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Der Winter 2013/2014 könnte teuer werden: Laut ak-
tuellen Wetterprognosen rechnen Experten mit vielen 
überdurchschnittlich kalten Tagen. Häuser und Woh-
nungen müssen also stark geheizt werden. Und schon 
im vergangenen Jahr mussten die Deutschen dem 
bundesweiten Heizspiegel 2013 zufolge im Durch-
schnitt 9 % mehr für die Wärme zu Hause bezahlen als 
im Vorjahr.
Wer erst ein Haus bauen will, wird diesen Aspekt jeden-
falls ganz besonders berücksichtigen. Ein wichtiger Ge-
sichtspunkt ist beispielsweise die Beschaffenheit der 
Außenwände. Zu einem energieeffizienten Haus ge-
hören aber auch gedämmte Dachschrägen und Wän-
de, außerdem gut schließende Fenster und Terrassen-
türen. Mit einer Dreifach-Thermoverglasung und einem U-Wert von 0,7 W/m2K bieten 
sie besonders gute Dämmwerte und sorgen für eine ausgeglichene Energiebilanz. Die 
Summe der einzelnen Komponenten sorgt dafür, dass Hausbesitzer auch an kälteren 
Tagen der Heizsaison ruhig entgegensehen können.	 Foto: djd/Hanlo Haus

EINBRUCH
Der Besuch „ungebetener 
Gäste“ trifft nicht immer 
nur die anderen. Und jetzt 
in der dunklen Jahres-
zeit fühlen sich Diebe 
außerdem sicherer vor 
Entdeckung. Dennoch 
können Bewohner durch 
Verhaltensänderung und 
die richtige Sicherheits-

technik viel dazu beitragen, mögliche Einbrecher abzuschrecken bzw. am 
besten gar nicht erst „anzulocken“. 	 Foto: djd/HDI Gerling

WINTERDIENST
Die Straßenreinigung ein-

schließlich des Winterdienstes 
ist Sache der Gemeinde, die 

sie auf die Anlieger abwälzt. In 
den Flächenstaaten geschieht 

dies durch Satzung, die einer 
Ermächtigungsgrundlage 

bedarf – in Berlin wurde dazu 
das Straßenreinigungsgesetz 

in der Fassung vom 18. No-
vember 2010 erlassen. Das Verwaltungsgericht Potsdam meint, dass eine 

Reinigungspflicht für Anlieger auch für Straßen immer unzulässig ist. 
Foto: Somfy GmbH

Inhalt

16

9

Die Gesamtauflage enthält
eine Beilage der

Hydro-Chemie INT GmbH
Karlstraße 13

45739 Oer-Erkenschwick


